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KURZFASSUNG

Gelungene Premiere in Halle 12 für die 
Waschbranche auf der Automechanika 
2018. Zum ersten Mal präsentierten die 
Hersteller ihre Lösungen für ein effektives 
Waschgeschäft gebündelt unter einem 
Dach.

vor allem am Nachmittag, wenn die Repa-
raturaufträge abgearbeitet sind und die 
Kundenfahrzeuge gewaschen werden sol-
len, oftmals lange Wartezeiten ergeben. 
Also hat man die Vario Speed nicht nur in 
der Grundausstattung schon reichlich be-
stückt, zum Beispiel mit der Sonderwachs-
einrichtung Protect Shine Xpress, sondern 
auch die Abläufe der Waschprogramme 
optimiert und an der ein oder anderen Stel-
le noch ein paar Sekunden gefunden.

Fly-in-Trocknung
Am Ende stehen für zwei Überläufe für die 
Wäsche mit Vorwäsche und Trocknungs-
hilfeauftrag sowie anschließender einein-
halbfacher Trocknung  gestoppte 3 Minu-
ten 47 Sekunden auf der Uhr. Möglich 
machen dies etwa das schnellere Absenken 
der Dachwalze oder die Fly-in-Trocknung. 
Hier setzt das Dachgebläse im Vorlauf erst 
auf Höhe der Dachkante an, erst im Rück-
lauf folgt es der Kontur und senkt sich zur 
Motorhaube ab. „Mit nur zwei mal drei kW 
Leistung, aber deutlich erhöhtem Luft-
durchsatz, erreichen wir so ein sehr gutes 
Trockenergebnis“, erklärt Stefan Schwarzer. 

M E S S E P R E M I E R E

Autowäsche 4.0
Die Digitalisierung schreitet auch bei der Autowäsche voran. Flexible Bezahlsysteme, Betriebsdaten-Fernüber-
wachung, bessere Prozesssteuerung und neue Produkte machen das Geschäft schneller und einfacher.

D
ie Premiere der neuen Halle 12 
auf dem Frankfurter Messegelän-
de im Rahmen der 25. Autome-

chanika ist gelungen. Zum ersten Mal 
stellte die Autowasch-Branche ihre Neu-
heiten und Produkte „indoor“ vor. Die 
neue Halle bot genügend Raum und Luft 
überm Scheitel, theoretisch wären sogar 
Nasswäschen in der Halle möglich gewe-
sen. Die dafür nötige, aufwändige Stand-
vorbereitung war den Ausstellern aber 
dann doch zu viel. Trotzdem war es keine 
trockene Veranstaltung, die Hersteller hat-
ten interessante Lösungen für ein effekti-
veres Waschgeschäft dabei. 

So hat sich Christ unter anderem spezi-
ell der Autohaus-/Werkstattproblematik 
angenommen, dass sich zu den Stoßzeiten 

Ebenfalls für den internen Einsatz, aber 
auch für den Einstieg in die kommerzielle 
SB-Wäsche und vor allem für begrenzte 
Platzverhältnisse hat Christ das Skip-XS-
Einplatzsystem entwickelt. Kompakte, ro-
buste Bauweise, aber trotzdem bis zu sechs 
mögliche Waschprogramme und optionale 
Osmose-Spülung sowie verschiedene 
Bezahloptionen sind die wichtigsten Merk-
male. Dank integriertem Schwenkrohrsys-
tem ist kein zusätzlicher Stahlbau nötig. 
Weitere Neuheiten waren ein Smart Screen 
zur Kundeninformation (statt beklebter 
Tafeln) oder eine neue Dosierpumpensta-
tion zum einfachen und sicheren Handling 
der Waschchemie. Der Kassenautomat 
Vendor ist einbruchsicher und besonders 
für Stationen ohne Personal geeignet. 
Touchscreen und spezielle Kundenführung 
über grafische Oberflächen steigern die 
Kundenakzeptanz und machen ein weite-
res Bedienterminal überflüssig.

Intelligente Waschbürste
Highlight auf dem Stand von Kärcher war 
die neue Portalanlage Klean!Star iQ, die zu-
nächst durch eine neue Verkleidungsoptik 

Die neue Dosierpumpenstation von Christ kann dank gesetzeskonformer 

Auffangvorrichtung an beliebiger Stelle stehen und bietet einfaches Handling. 

Automatische Innenreinigung und Desinfektion von Kühlanhängern  

oder Containern ermöglicht die Intrawash von Istobal.



www.autoservicepraxis.de AUTO SERVICE PRAXIS 10/2018 41

Fo
to

s: 
Di

ete
r V

äth
röd

er

im Smartphone-Design auffällt. Wichtiger 
jedoch sind die inneren Werte. Für eine flä-
chige Bürstenabdeckung auch komplizierter 
Fahrzeug-Designs wurden die Achsen der 
neuen Waschbürsten in fünf bis sieben Seg-
mente eingeteilt, die bis zu 11 Zentimeter 
Versatz einzelner Segmente ermöglichen. So 
kann sich die Bürste komplett der Form des 
Autos anpassen. Neu auch der Dachtrock-
ner, der aus zwei Rohren mit Gelenk sowie 
einzelnen Luftdüsen besteht. So lässt er sich 
in Pflugform stellen, die Einzeldüsen mit 
hoher Luftgeschwindigkeit „schieben“ das 
Wasser vom Fahrzeug. Am anderen Ende der 
Skala zeigte Kärcher mit der SB MC 2 eine 
neue kompakte SB-Anlage für einen oder 
zwei Waschplätze, als Kalt- oder Warmwas-
serversion, vier Standardprogrammen mit 
optionalen Erweiterungsmöglichkeiten und 
integrierter Schlauchführung, die Boden-
kontakt vermeidet. Trotz sehr kompakter 

Bauweise ist Platz für eine Frostschutzein-
richtung oder die Chemiekanister. Die neu-
en Mittelklasse-Hochdruckreiniger sind als 
mobiles oder stationäres Wandgerät ver-
fügbar und mit Wasserfilter am Zu lauf,  
automatischer Druckentlastung und 
Easy!Force-Pistole ausgerüstet. 

Smarte Spanier
Istobal zeigte unter anderem die Por tal-
anlage M´Nex32 mit dem neuen Zah-
lungsterminal Smartdrive, das unter-
schiedliche Zahlungsmethoden sowie 
eine individuelle Programmzusammen-
stellung durch den Kunden ermöglicht. 
Die neue Waschstraße T´Wash30 kann in 
Längen von 12,5 bis 32 Meter mit einem 
Drei- oder Fünf-Bürstenmodul bis zu 80 
Autos in der Stunde waschen. Mit der 
HW’Intrawash stellte Istobal erstmals 
eine automatische, industrielle Wasch-

anlage für die Innenreinigung und 
 Desinfektion von Kühlan hängern oder 
Containern vor. 

Mehr Umsatz bei jedem Wetter
EasyCarWash heißt das Waschkonzept 
von Washtec zur Umsatzsteigerung an der 
Waschanlage. Kunden zahlen eine fixe 
 monatliche Gebühr und können im ge-
wählten Programm waschen, so oft sie 
wollen. Laut Washtec geben die Kunden so 
nicht nur mehr Geld für Autowäsche aus, 
sondern waschen auch bei Schlechtwetter. 
Der  Betreiber hat dabei über den Adminis-
tratorbereich der  EasyCarWash-App alle 
 Betriebsdaten jederzeit im Blick. Kunden 
starten mit der App ihr Waschprogramm, 
das Nummernschild wird gescannt und so 
die Wäsche abgerechnet. 

Im Anlagenbereich hat Washtec den 
Schaumvorhang Foamsensation um eine 
FoamTastic genannte Variante erweitert. 
Hier fällt der Schaum in Fäden wie Regen 
auf das Fahrzeug und ist dadurch nicht so 
empfindlich auf Zugluft wie der geschlos-
sene Schaumvorhang, was den Chemieauf-
trag verbessert. Schaum ist auch in SB-
Anlagen derzeit der Renner. Washtec hat 
die SB-Wäsche mit der neuen 2in1-Kom-
bilanze für Powerschaum und Hochdruck 
komfortabler gemacht. Ideale Ergänzung 
ist das neue Bedientableau Touch, das eine 
geführte Wäsche im SB-Bereich ermög-
licht. Chemie-Tochter Auwa hat dem Son-
derwachs ShineTecs mit ShieldTecs eine 
neue Lackversiegelung zur Seite gestellt, die 
durch Polymer-Technik vor Umweltein-
flüssen schützen soll.  Dieter Väthröder ■

Neues Design und etliche technische Schmankerl machen 

die neue Klean!Star zum Premium-Portal von Kärcher. 

Die Waschbranche hat in 

der Halle 12 eine neue 

Heimat gefunden.

Dank neuer Polymerformel soll Shieldtecs laut Washtec den Lack versiegeln und „wie 

eine zweite Haut“ schützen. 




